
Schleßsche privilegirte Zeitungen. 
Anno 1769. Sonnabends den 16 September. M. 109. 

. Ber l in, vom 12 September. 
Beydem Malachowskischsn Husarenregi-

mente sind die Cornets, Herren vsn Behr und 
Gerhard, zu Sscondelieutenants, und die 
Fahnjunkers, Herren von Harling und von 
Pastow, zu Csrneis ernannt. 

Bey dem Thaddenschen Infanterieregi¬ 
mente ist der Fähnrich, Herr von Scharben, 
zum Secondelleutenant, und der Freycor-
poral, Herr von Brodowskp, zum Fähnrich 
avanclrt. 

Am Sonntage Abends wohnete das hier 
anwesende Könlgl. Haus samt vielen ein- und 
auswärtigen Stanbespersonenbey Ihro Ma¬ 
jestät, der Königin, einem Concert bey, wel¬ 
ches aufhiesigem Könlgl. Schlosse von der Kös 
nigl. Kapelle aufgeführt wurde. Nach dessen 
Endigung ward daselbst an verschiedenen 
prächtig servlrten Tafeln seuplrt. 

Dem Vernehmen nach sind gedachten Tas 
ges frühe Se. Hochfärstl. Durchlaucht der 
Markgraf von BrandenburgMnAach-Bays 
reuth von Potsdam zu Dero in Pommern ste¬ 
henden Regiment Dragoner abgegangen. 

Gestern sind Se. König!. Hoheit, der Prinz 
Heinrich, nach Rheinsberg abgereiset. 

Am verwtchenen Sonntage, sind Se. Excel« 
lenz, der wörtliche geHelme Etats - Krieges¬ 
und dlriglrende Minisire, auch Ritter des 
schwarzen Ad!erordens,Freyherr vom Hagen, 
von der Bereisung der Provinzen Dero Des 
partements, anhero zurück gekommen. 

Hamburg, vom 5 Sept. 
Hier ist bereits neuer Roggen aus Mecklen¬ 

burg angekommen: er ist großkörniger, reiner 
und Mehlreicher, wie vorm Jahr. Da es der 
erste ist, und dle Partheyen nicht groß sind, so 
gilt die Last noch 58 Rthl. Der Preiß muß 



aber start falle«/ sobald die Zufuhr größer 
wird; es wäre denn, baß Holland aus diesen 
Gegenden stark zöge, nachdem die Ausfuhr in 
Rußland verboten ist, und Danzig bey den ge-
genwart!gen Unruhen in Polen nicht so viel ex-
portiren kan, als sonst gewöhnlich geschiehet. 
I n einem vom 3 August, aus Constantinopel, 
erhaltenenBrlefe schreibt man uns folgendes; 
Unsere hiesigen Neuigkeiten, die man Ihnen 
schreiben könnte, sind höchst trüglich und meh-
rentheils unwahr, alle Privatbrieft vorder 
Armee müssen offen anhero kommen. Selbst 
die Gesandten, die Dragmanner bey der Ar^ 
mee haben, erfahren fast nichts von den Bewe¬ 
gungen und Operationen, und die Blendwerke 
die man zur Beruhigung des Volks macht,kan 
kaum ein ehrlicher Deutscher mit gutem Ge¬ 
wissen schreiben, noch weniger sis für Wahr? 
heit ausgeben. 

Halle, vom 9 Sept. 
Der Comet welchen man in Paris, .Berlin 

und Breslau wahrgenommen hat, ist bey uns 
auch seit einigen Tagen sichtbar. Der Herr 
Prof. Eberhard hat ihn hisr den 4tsn dieses 
früh um z Uhr beobachtet. Er stand im 
Sternbilde des Orion, dicht neben dem Stern 
F. in der rechten Schulter desselben, nach Bat-
ers Himmelscharten. Er gehet gerade nach 
der Fo<lge der Zeichen des Thlerkrelses.und nä¬ 
hert sich jetzt der Sonne mit starken Schritten. 
Sein Schweif ist ohngefähr 18 Grad lang. 
Da er wegen seiner Annäherungzur Sonne, 
bald unsichtbar werden wird, so wird er erst in 
einigen Wochen wenn er sich von der Sonne 
entfernt, des Abends gleich nach Untergang 
der Sonne wieder sichtbar werden. Weil der 
Schweif der Eomtten von ihrer Annäherung 
zur Sonne entsteht; der Schweif dieses Co-
meten aber schon vor ftinem Perihelio so lang 
ist: so wird er wahrscheinlich, wenn er des 
Abends sichtbar wird, ungeheuer lang erschei¬ 
nen. Man hat nicht unterlassen wollen dem 
Publico dies, s voraus anzuzeigen, damit m' n 
nicht bey Erblickuug dieser Himmelselschel-
nung in unnölhige Furcht gerathe. Es ist 

nlchtmehr Mode die Cometett als Boten vom 
Türkenkrieg oder der Pest anzusehen, nicht we¬ 
nige aber fürchten sich doch vor der Annähe* 
rung oder gar der Berührung der Erde mit 
dem Cometenschwelft; Man kan auch diesen 
zum Trost versichern, daß nach der gemachten 
ohngefehren Projektion der Cometenbahn.wir 
von demselben nichts ju besorgen haben,indem 
sich der Comet, so wie er hinter der Sonne zum 
Vorschein kommt, immer welter von der Erde 
entfernt, auch sein Schwsiseine solche kage be? 
kommt, die uns völlig in Sicherheit setzt. 

Sultzbach, vom 29 August. 
Den 21 dieses, ereignete sich in hiesiger M 

bürgigten Etadtgegend eine vielleicht noch nie 
beobachtete kusterscheinung, über welche viele 
in eine Verwunderung, die meisten aber in eis 
nen grossen Schrecken versitzet worden sind. 
Die Witterung wechselte den selbigen, so wle 
den vorigen Tag, mit heftigem Platzregen und 
Sonnenschein ab; doch war der Nachmittag 
bey anhaltendem Südwest-Winde meisten-
theils hell und wann« Abends nach 6 Uhr 
verspürte man eine völlige Windstille, ohners 
achtet die Luft mit vielem dichtsn schwarzen 
Gewölks angefüllct«)ar< Endlich fing es ge¬ 
gen halb 7 Uhr plötzlich an zu regnen, und geZ 
gen Süden sahe man eine Wolke, welche bald 
zu fallen bald zu steigen schien, über sinen Tan-
nen-und Fichtenwald annahen. Man beobs 
achtete auch wirklich, daß solche in Gestalt eis 
ner Dunst- oder Wolkensäule mit dem einen 
Ende die Erde erreichet hatte. Auf einem 
vor der Stadt gegen Mittag gelegenen Felde, 
worauf der schon einige Tage vorher abge^ 
schnittene Waitzen noch lag, entstund plötzlich 
ein Wirbelwind, welcher unter starkem Ge? 
rausch eine ziemliche Menge Waitzen, so viel 
man nehmlich ohngefähr ln 4 Garben zu bin-
den pflegt, in die Luft erhebend drehete,nachs 
malen aber in einer geraden Lmie fortführete, 
ba dte in einer Breite von !O Schritten brau> 
sende Gewalt an ei:;c«n aufdem Hügel stehen¬ 
den zweystammigen Birnbaum angestossen, 
beyVe Glpfel dicht an einander gedrucket, viele 



starke und Centnerschwere Aeste losgerissen, 
und solche über loo bis 200 Schritte ebenfals 
tn der Luft fortgeführet hat. Die Gewalt des 
Windes und obgedachter Säule, theilte sich^ 
an eben diesem öaum in zwo krumme Linien/ 
wovon der eine Theil ohngefähr zo Schritte 
Westwärts an einem Felsen anprellete, der ans 
dere aber gehen Osten sich gleichsam auf der 
Erde in grosser Geschwindigkeit den Berg ab¬ 
wärts fottwalzete, die aufderErde abgehauen 
gelegene Oornheckenin die Höhe gehoben, und 
einige davon an die Spitzen der in einem un¬ 
terwegs gestandenen Hopfengestelle befindli¬ 
chen hohen Stangen angeheftet. I n eben 
gedachtem HopfeNgestelle richtete es eine ziem¬ 
liche Verwüstung an, da es Stangen, samt 
den Hopfenranken, aus dem Grund in gera¬ 
der Lwie in die Höhe erhoben, und wiche über 
5O Schritte in einem Bogen wie Pfeile fortge¬ 
führet, andere aber an der Oberfläche der Erde 
ganz kurz abgebrochen, so daß die zähen Reben 
nicht anders alsmlt demMesser durchschnitten 
zu seyn schienen. Auch bey diesem W verstand 
erhielte die druckende Gewalt einen andern 
Winkel und Lauf, da indessen der oben ange-
prellte Wind wieder seine vorige Directlon er¬ 
reichet, und sich mit diesem nach ohngefähr 
2OO Schritten vereiniget, mit gemeinschaftli¬ 
cher Starke gegen Nordost über einen hohen 
Heckenzaun in einen Garten eingedrungen, 
über das darin befindlichsGemüs in krummen 
Linien mit einem grossen Getöse, als ob viele 
Wagen vorbey renneten,daher rollte, Bohnen, 
Kraut, Sallat, Blumen und dergleichen, aus 
der Erde riß, und einiges in einem neuen Wir¬ 
bel in der Luft mit sich führte, das meiste aber 
samt der Wurtzel von dem Erdreiche loßgeris-
sen,undan der nehmlichen Stelle, wo sie vor¬ 
hin vest gestanden, nichts anders liegen gelas¬ 
sen, als wann man mit einer 15 bis 20 Schuhe 
langen Walze darüber gefahren wäre. 

Neapel, vom 22 August. 
Am Sonncag werben Ih ro Majestäten fich 

zur See, im Gefolge vieler Schiffe, nach Post-
llppo bH«b«A. Qte ln Verdacht, und deswe¬ 

gen ln Gefangenschaft gehaltenen Beamte von 
der Hell. Geist Banck und andere benachbarte, 
sind nun, nach entdeckter ihrer Unschuld,wieder 
frey und ledig. Maximilian de Bena, daS 
Haupt der Diebe, soll mit 30^00 Ducaten zu¬ 
erst nach Maltha sich ßkwendtt haben, um von 
dar nacheinem afrikanischenStaat zu flüchten, 
man glaubt auch, daß noch einlge S i iliane» 
mit ihm find. Man hat darum eilig nachge¬ 
schickt, um ihrer habhaft zu werden. 

Stockholm, vom 22 August. 
M i t dem anhero gekommenen Türken ver¬ 

hält sichs ganz anders,, als man sich einbildete. 
Heute mußte er abreisen. Er war eigentlich 
nichts anders, als ein Bettler. DasRecom-
mendatlonsschreiben, so er aufzuweisen hatte, 
war ein arabischer Steckbtlefwidet ejnen Ent-
wichenen, der Türk meynete, daß ihn hierzu 
Lande niemand verstehen würde. Er verlan¬ 
gete der Krone Schweden Passsport und Re-
commendatlon an die Ottomannische Pforte, 
es warb ihm aber abgeschlagen; doch hat man 
ihn sowohl hier als auf dem Schiff, mit wel¬ 
chem er nach Holland abgegangen ist, frevge-
halten,auch demSchifferyoch überdis loEves 
cles Ducaten mitgegeben, um sie seinem Pas¬ 
sagier, wenn er ihn ans Land sitzet, einzuhän¬ 
digen. 

Rom, vom23 August. 
Am Montag Morgens hielt der Heil. Vater 

geheimes Confistorium, in welchem verschie¬ 
dene Spanische, Französische und Pohlnlsch« 
Kirchen besetzet wurden. Den Pater Sca!-
zetto, ein Spanier, welcher im vorigen Jahre 
blos als Beichtvater seiner Nation nach Loreto 
geschickt worden, haben Se. Helligkeit zum 
Väbstltchen Pömtemiarius zu Loretto erklaret, 
und den Königlichen CapeUan jenes Sanctua-
r i i , haben Sie die Oberaufsicht und Oecono-
mle der Fonds zu denen furdie armmPilgri^ 
me, welche bahinlommen, bestimmten Allmo-
sen aufgetragen, welches Amt bishero der 
Spanische Iesuiter-Pönitentiarius verwal¬ 
tete. Am Freytag überreichte der Herr Mar -
chese Antl l i , ernannter bevollmächtigter Mlnls 



ster beym Hell. Stuhl von S r . Churfürst!. 
Durch», zu Pfalz, seine Beglaublgungsschrei, 
ben. Die Blldnlße Sr.Majestat des Kaisers, 
,nd des Großherzogs Dero Bruders, welche 
der pabst bey dem Professor Pompeo Batoni 
bestellet hat, sind fertig, und sollen ehestens Sr . 
Heiligkeit zugebracht werden. 

Vermischte Nachrichten. 
Bey Cransac, in der Französischen Land¬ 

schaft Rouergue, ist ein Strich Landes, wo das^ 
Wasser so viele Schwefelthelle führet, daß es 
auf die Stelngruben die Wirkung gehabt, die 
Steinein eine Art grauer Kohlen zu verwan¬ 
deln, und eine beträchtliche Gegend zum Anbau 

untauglich gemacht. Die dsrtlge» Bewoh« 
ner bedienten sich seit undenklichen Feiten sel¬ 
biger Kohlen zm Feuerung,bls eineCompagni« 
entstand, welche selbige Kohlengegenb von d«r 
Regierung in Pacht nahm. Sie verkaufte 
Anfangs so wohlfeil, daß die Einwohner selbst 
die Kohkn nicht dafür hätten graben mögen: 
nach und nach aber stieg derPreißdermassen, 
daß sie solchen nicht mehr ertragen konnten. 
Von' io Stunden umher liefen die Landleute 
zusammen, rissen die Gebäude der Pachter nie> 
der, und jagten sie selbsten ausbem Lant»e,ohn--
erachtet dieMarechaussee dahin waren geschickt 
worden, um sie zu schützen. 

Hn des plwUegirttn Verlegers diese» Rettung, WUhelm Vomle» «o,ns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Fröhliche Gedichte, z. Halberstadt 769 4sgr. 
ßriedr. Albrecht Meisters Kandidaten Briefe, 2ter Theil, 3- Anspach 769 i5sgr. 
Michaelis Zlrk heilsame Wahrheiten über den Ausspruch Salomons Lccl.1.14. s. Bamberg 

769 20 sgr. 
Der kürzeste Weg zur Arzneykunst, 3. Leipzig 769 5 sgr. 
Anweisung zu der Hochwichtigen Andacht zum heiligsten Herzen Jesu Christi, vonHermann 

Goldhagen, 8 Bamb. 768 13 sgr. 
Vorgangiger Versuch zu Erwürckung eines Vertrages zwischen den ln dem bisherigen Hererey« 

Kclea« verwickelten Gelehrten, 4. Maynstrom 767 8 sgr. ^ 
Dem Pudlico wird hiermit bekannt gemacht, daß auf bem Saale des hiesigen Könlgl. 

Oberamtshauses zu Breslau den 4 Ott. a. c. und ln den nachfolgenden Tagen, ollerl y Msbt-
lien und Effecten, destehend in Silber, Glaswerk, Zinn, Kupfer. Metall, Meßing, Ei enrrerk, 
und Blech; ingleichen L înenzeug, Betten, Meubles, Hausgeräthe, und verschiedenen Wirth¬ 
schafts-und Kleidungsstücken, auch Büchern, Landcharten und Kupferstichen, öffentlich aus¬ 
geboten, und den Meistblethenden käuflich überlassen werdensollen. Es haben demnach alle 
und jede, welchevon den obverzeichneten Sachen elwaszu erstehen und käuflich an sich zu brin¬ 
gen Lust und Belieben tragen, an dem vorbemeldeten Tage in dem König!. Oberanushause all-
hier sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und alsdann zu g«wärtigen, daß dieft Effecten dem 
Melftbiethenden gegen baare Bezahlung in gangbaren Mü«zsorten werden zugeschlagen wer¬ 
den. Gegeben Breslau den 28 Aug. 1769. K. Pr. BreslOberamlsreglerung. 

Es haben die von Zeit zu Zeit wegen der ln etntgen Schlesischen Stäoten noch fehlenden 
Handwerker und Profeßionisten ergangenen Avertissements einen so guten Effect gehabt, daß 
hin und wieder sich! dergleichen aus fremden Landen eingefunden, und daselbst niedergelassen, 
denen auch alle desfals versprochene Beneficia richtig zugewandt worden. Da indessen gleich¬ 
wohl bey verschiedenen Städten annoch einige Handwerker und Proftßlonlsten mit gewisser 
Hofnung hinlänglichen Verdienstes und Nahrung, falls sie ihr Werk verstehen, admitttret und 
anZeseyet werden können, und zwar bey denen Städte» des Krieges, und Steuerraths 
Schröders junior 



I n der Stadt Nauerwiy. 
, Sefensieder, i Hut-> i Zeugmacher, 

lStrumpfwürker. 
Cosel. 

i Uhr- i Handschuhmacher, i Drechsler, 
l Klemtner, i Weisgarber, i Färber. 

Falckenberg. 
i Zimmermann, i Rade-1 Tuch« i Kamm-

macher, 2 Stricker,! Klemlner. 
Ober Slogan. 

i Seifensieder, l Zinngiesser, 1 Hutmacher, 
2Stru«pfstrlcker. 

Hultsckin. 
1 Strumpfsirlcker, 1 Seifenfieder. 

Ratscher. 
1 Seifensieder, 1 Z mmermeisier, 1 Hut--

macher, 1 Strumpsstricker 
Rrappiy. 

lAmmermelster, l Bäker, i Handschuh-
macher. 

Leobschürz. 
1 Zlmmermeister, 1 Peruquler, ! Damast-

w^er,lUhrmacher,i3!nngesser,i Hutmacher, 
1 Schönfärber. 

L.eschniy.' 
1 Tuch- l Zeug- 1 Stell- 1 Hutmacher, 

»Riemer, i Strumpfstricker, l Weisgärber, 
i Tischler, 1 Schlosser, 1 3'mmermeister. 

Neustadt. 
1 Stell- 1 Uhr-1 Tuchmacher, 1 Mahler, 

1 Vildhauer,i Kammse>er,l Damast'Buntge¬ 
streift oder weiß garnlchte Weber, 1 Strumpf, 
wurker. 

Oppeln . 
1 Schneider, 2 Damasiweber, 1 Zlmnm-

Meister, 1 Topfet. 
Rat t ibor . 

1 Rothgiesser, 1 Corduaner,i Zirkelschmidt, 
1 Schwerdfeger,! Scrumpfwürker,! Zimmer¬ 
mann, 1 Steinsezlr 1 Schlosser. 

Tiiednick. 
l Schlosser. 

G r S n e h l i y . 
l Stel l -1 Rademachcr, , Schlosssr. 

Ujcst. 
1 Glaser, »Riemer, i S a t t l r r , »Seiler, 

1 Tuchmacher, 1 Tisckler, i Zimmermeister, 
Füly 

1 Ammermann, 1 Stell« 1 Rademacker. 
Als werden diese Arten von Proftßtonlsien, sonderlich aus fremden Orten, hierdurch nochmalen 
eingeladen, sich in benannten Städten niederzulassen, mit der Versicherung, daß ihnen nicht 
allein zu ihrem Etablissement alle dienliche Aßistence geleistet, sondern auch insbesondere, nebst 
der Werbnnasfceyhfit, die im Patent vom z i Mart i i 1749. und der extendirten Deklaration 
vom 22 Nov. 176z. denen anziehenden Fremden versprochene Beneficia vollkommen, undehne 
einige Schwierigkeiten zugewandt werden sollen, weshalb sie fick beym Anzüge, um derselben 
genußbar zn werden, bey dem vorhin benannten Kriegest und Steuerrathe, oder dem Magi¬ 
strat d^s Orts, in weichen sie sich niederzulassen gewiliet, zu melden hab?n. Breslau, den 13 
April 1769. (1.8.) Könlgl.Preuß.Bresl.Krieges-undDomainenkammer. 

Den, Publics wird hierdurch bekannt gemacht, was massm zur 3ub!,«,ttatwn der von denr 
verstorbenen Hanns Wilhelm von Döbschütz ylnterlassenen Gücher Re sau, Wäldchen und 
Neidchen, im Briegschezl Färstenchum und dessen Nimptschen wie auch reip. im Bresl. Crelße 
ein anderweitiger Terminus anberau¬ 
met worden ist. Es werden demnach diejenigen, welche sothane Guther R«isau, Wäldchen 
und Neidchen, woraufbereils ein Gebot von 24200 Rthl. geschehen ist, zu erstehen und an sich 
zu, bringen Lust und Vermögen haben, hierdurch und Kraft dieses vorgeladen, an ermeldtem 
Tage vor Eine hiesige König!.Oberamtsreglerung sich einzufinden, lhrGebot zu thun, und 
alsdann zu gewärtigen, daß diese Güther dem Me'stblethenden werden ackuckcüet und,zuge-
sthlagen werden. Breslau den 9 Aug. 1769. K. Pr. Brest Oberamlsregierung. 



Der ohne Erlaubniß und helmlicher Weise Anno 176?. aus den K.Preuß. landen ent¬ 
wichener damalige Schweldnitzische Creyßphysikus und DoÄor IvicäicinE Theod. Gottf. Fuch-
<ius,wlrd aä inttanriam^ilci peiemtmic cirirt, vom izMar t i i c. an binnen 9 Monaten in die 
hiesige Lande zu revertiren, insonderheit aber den l ^ I u n . ü Sept. und in rermino ulnmo H 
peiemtmio den 11 Oec. dieses 1769 ien Jahres Vormittags um 9 Uhr vor die König!. Peeuß. 
Bresl. Oberamtsregierung sich persönlich zu gesiellen, von seinem Austritt Red und Antwort 
zu geben, und rechtliches Erkenntniß darüber abzuwarten, m't der Verwarnung, daß widrigen-
fals, aufvorhergeganflener Ungchorsamsbkschuldlgung undGesuch des rilci er in contumaciam 
aller vorherigen und künftigen Erbanfalle, folglich auch des väterlichen, werde für verlustig er¬ 
kläret, und dieser der Landesgesetz? gemäß, nebst davon gefallenen Nutzungen dem Zucht- und 
Arbeitshause zuerkannt werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau, den 24 Fed. 
1769. König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregjerung. 

Dem PzMco wlr^ h i e r ^ 
Her, davon das ritterliche Lehnguch Berthelsdorf, nebst Bober-Ullslsdorfim Hirschbergischen, 
die Güther Riemendorf, Neumühle und Tschischdorf aber lm Löwenbergischen Crelße belegen, 
welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten, ^ 7 3 2 5 5 Rtk 22 sgr. in 3umma gewürdkget 
worden, vom ioAprilc.binnen 9 Monaten, und zwar ini^lminoukimo ^peiemwno den6 
Jan. des 1/Tasten Jahres bey der hiesigen Königl Oberamtsregierung öffentlich werden sub-
hastiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche diese benannte Gs-
ther zu befitzen Fähigkeit und Mittel haöen, hierdurch citiretzund vorgeladen, in schon erwähn¬ 
tem peremtorlschen Termino den 6 Ian.des 1 hosten Jahres vor bte hierzu angeordneteKönigl 
Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hierauszu.ge-
wattigen, baß oberwähnte Güthsr dem Meistbiethenden werden zugeschlagen werden. Bres-

Vor E König!. Hieselbst werden alle und jede Gläu¬ 
biger der Fridrlca Juliana von Latowsky gebohrnen von Döbschütz aufObcr-Damsdorfvom 
l 7 buj. an, binnen 12 Wochen, und zwar in lei mino pei emmiio den 9 Oct. c. a. Nachmittags 
um 3 Uhr an gewohnlicher Oberamtsstelle zu erscheinen, über das von der Oedmicin ange¬ 
brachte ̂ 01 atoiien-und übrige Gesuch sich zu erkiaren, evenmalirer lhre?i^tensa zuli^uläiien 
UNHzu jultiiicjien, lut) pcena^iXcluli H perpemi lllenriihierdurch convociier und vorgeladen. 
Breslau ven 4 I M 1769. K. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

^ ä inliamiam des Könlgl/ tlandrath Carl Fnedc. Wilh- von Reibnih werden alle diele¬ 
nigen , welche 1) an denen für die Ltsette Grasin von Taffs und Eleonora Gräfin von Tasse bey¬ 
derseits geb. von Reibnih aus dem Erbvergleich vom 2: Jan 172 l aufMittel-Leipe tntabuttr-
ten l544Rthl. 2) an die aus nur gedachtem Erboerglelch aufWittel-Leipe tntabulirteni^o 
Rthl. für die Eleonore verw. von Relbnltz.ged. Freyin von Eben, 3) an denen für den Kaiser!. 
Major George Wllh. Grafen von Tasse den 9 Jan. 1738. als Großmütter! Erbegelder inta«-
bul!rtenl959oRehl.27sgr. 12 hl. cxclulne der davon bereits/cedirten<i738Rthl. und 6000 
Rthl. ex czuocul̂ que capire einen Anspruch oder Forderung zu haben vermeyneN/ in lpeci'e nur 
bemeldter Kaiser!. Major George Wllh Grafvon Tasse hiermit pei ennone cimer, dm 9 Oct. c. 
als dem hierzu 91-̂ 6311 ten ̂ ermmG pcremtoiic> auf allhî sigem Oberamtshause Nachmittags 
um z Uhr persönlich oder per klanäglanum zu erscheinen, und ihre disfallige Forderung aä pro-
rocolium zu liczuiäilcn, in dessen Entstehung sie mit ihren etwanigen Ansprüchen Mecluäu er, 



ihnen ein ewiges Stillschwelgen auferleget, auch diese Posten in den Grundbüchern gelöschet ' 
«erbensollen/ B r e s l a u d e n 2 6 I H n l i ^ 6 y ^ ^ ^ , K.Pr. Bresl, Oberamtsreaierung. 

Dem Publtcu wirb hlerdurck) bskannt gemacht, daß aä inNaniiam der 5>aron Augustin von 
Langenlhalschm Credttorum dessen im Bresl Färsienthum undCre'ßebelegencnGütyerBo-
g?nau und Syrding, welche nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf 14259 Rthl. 9 sg.i od'. 
und resp. 26753 Rthl, losg gewürdiget worden, a dato binnen 9 Monaten, und zwar in ̂ « i -
mino ultimu 6 prremwi'it! den 2c>Noo dieses Jahres, bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Ober-
amtsregterung öffentlich sollen subhasiiret und feil geboten werben. Es werden demnach alle 
und jede, weiche besagte Güther Bogensu und Syrding zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
hierdurch citiret und vorgeladen, in schon erwähntem peremtorischen Termino den 20 Nov. 
dieses Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher 
Oberamtsstelle in Person, ober durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde 
fich einzufinden, ihr Gebot auf beyde Güther zusammen, oder auch einzeln zu thun, und hierauf 
zu gewärtigen, daß oderwähnte Güther wm Metstbtethenoen werden zugeschlagen werden. 
Breslau den 3 Feb. 1769. K Pr. Bresl. Oberamtsregierung. 

Dem Pudlico wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Schweidnttztschen Fürsten-
thum und Boikenhayn-Landshutschen Creiße gelegene Gräfi. Nostitzsche Guth Ober, und Nie, 
der-Lauterbach, welches nach Abzug der darauf haftenden Lastenaufzug? Rthl. losgr.ge-
wördiget worden, vom 22 Jan. a f. binnen 9 Monaten, und zwar in termino ultimc, <K pcrem. 
wlio den29Eept des ,769sten Iabres bey der hiesigen König! Oberamtsregierung öffentlich 
wlrd subhastiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche dieses Gut 
zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch citiret nnd vorgeladen, in schon erwehntem 
peremtonschen Termino den 29 Sept. des 1 Tasten Jahres vor die hierzu angeordnete Könlgl. 
Oberamts-Commmißion an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person oder durch genugsam be¬ 
vollmächtigte «nd unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hleraufzu ge¬ 
wärtigen, daUobetwahntes Guth dem Meistbitthenden wird zugeschlagen werden. Breslau, 
den 29 Dec. 1763. König!. Pr. Bresl. Oberamtsregleruna. ^ ^ 

Dem Publlio wird hserdurch bekannt gemacht, daß das in dem Briegschen Fürstenthum 
und dessen Ohlauischen Crelße belegene von Engelhardtlsche RitterZuth Kochern, welches nach 
Abzug der daraufhaftenden Lasten auf27770 Rthl. 20 Gr. 6 u. 2/5 d'. gewürblget worden, a 
dato binnen ?6 Wochen, und zwar in termino ulcimo ŝ  peramcai io de» 29 Jan. des mit Gott 
zu erwartenden i^oten Jahres bey der hiesigen Ksnigl.Oberamtsreglerung öffentlich wird 
ludnaliiret und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, welche besagtes Rl t , 
terguth Kochern zu besitzenZählgkeit und Witte! haben, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwähntem peremtorischen Termin« den 29 Jan. des 1772«», Jahres vor die hierzu an¬ 
geordnete König! Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Oberamlsstelle in Person, oder 
durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebot zu thun, 
und hierauf zu gewartigen, daß oberwähntes Guth Kochern dem Melstbiechenden wird zuge-
schlagen werden. Breslau den 21 April 1769. K. Pr. Bresl. Oberamtsregieruna. 

Dem Publtco î >irb hierdurch bekannt gemacht, d^ß nach entstandenen Concurs über das 
Vermögsn des entwichenen Tabak Entrkpostur und Generalinspecteur Ioh Wilh. v,Segner, 
auf Burglehn Räuden u«d Schmollen, ^el minu5 liciiZtioniz auf den 15 Nov. a. c. pei emtoi i« 
anberaumet worden, in we chen alle und jede, welche an das dem Gemelnschuldnergehör.tge 
Guth Bürgl hn Räuden und Schmollen, auch dsssen übriges Vermögen einige An» und Zu> 



spräche haben, vor dem srnannten Commissarlo Oberamtsrath von Windhelm aä lhuldanäum 
er iuNisscanäum prXrensa, lud pcena pr2cwli et perpemi lilenrü zu erscheinen, vorgeladen wer^ 
den; wobey zugleich allen und jeden, welche von denen Effecten und Habseligkelten des Oiägni 
ex ljuocrmczue ruulo V cj im e etwas in ihren Händen, Gewahrsam und Verwaltung hftben̂ . oder 
denselben schuldig smd, ernstlich anbefohlen wird, diese an sich habende Effecten oder was sie 
dem von Gegner schuldig sind, ihren daran habenden Recht ohnbeschadet, binnen 4 Wochen 
bey d.r Glogau Oberamtsregierung lpecitice anzuzeigen, und davon an niemanden ohne Vor-
wissen derselben etwas verabfolgen zu lassen; widrigenfalls sie ihres daran habenden Rechts 
verlustig erkläret, zur Auslieferung und Bezahlung aber angehalten, und nach Befund über 
dieses noch nahmhaft bestraffet werden sollen. Glogau den 19 August 1769. 

Vor die Köntgl. Oberschles Obcramtsregikrung werden vä n-Mnnam des Carl WUHelm 
Freyherrn von Haugwitz, als neuerlichen ^cquilir<xiz der im Oppelnschen Fürstenthum und 
CreH belegenen Güther Krappitz, Zywotzitz, Straduna, Goradze, bann Mogau und Gwodzietz, 
desgleichen des Krappitzer freyen Landhauses, alle und jede I^2l-prTr«n6emen dieser Guther 
peiemmne aufden2ONov.a.c. vorgeladen, um ihre Forderungen zu Ii^uiäiien undzuiuM-
iiciren, widrigenfals aker pi-^clulionem und die Auflegung eines ewigen Stillschweigens zu gê  
wältigen. Brieg, den 16 August 1769. -^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, daß das auf der kleinen Iunksrngasse am 
Ecke sub No.9^7. gelegene Christian Gottlieb WelgellscheKretschamhaus, so auf55OSRthl. 
sthwerCsur.gerichtlichgewürdigetworden,aufdeni^Sept. 17Nov.c.a.und 16Jan.«779 
öffentlich subhastiret werden soll. Breslau, den 18 Aprril 1769. 

Die Bresl. Stadtgerichte fügen hierdurch zu wissen, daß die zur Ioh Gottlieb Materni¬ 
schen Crida gehörige Einzelungsgerechtigkett öffentlich feilgeboten werde, und zu deren Verkauf 
der 25 Juli, 26 Sept. und 28 Nov. c. xm ieiminis licnÄnomz anberaumet worden. Breslau 
den^2 May 1769. 

Die Stadtgerichte der Künlgl. Haupt- und Residenzstadt Breslau^rü7n sä mäannam 
des Susanna Rehnischen Verlassenschasts-curawi i8 nr. Adv. Klein, die seit langen Jahren ab¬ 
wesenden beyden Gebräbere Christoph und Gottlleb Filter, falls sie noch am Leben, oder deren 
eheliche kelbeserben, baß dieselben binnen9 Monaten, und längstens in l^nnmo peiemrmw 
den2z Martit 177c) in gewöhnlicherZGerichtsstsllserschelnen, und gew l̂ttiZen sollen, daß sie 
alsdann pro M0imi8 werden äeclainee, und ihr Verwögen nebst den aus der Susanna Rchnl-
sthen Verlassenschaft auf sie kommenden 12N8 den nächsten Erben aä imeNaw gchuäiciiet wer? 
den. Breslau den 2c>Iunil l76c). ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das dem Daniel Morgendester 
zugehörige und auf allhlesiger Carlsgasse sub No. 697 und 708. gelegene zum Wassermann ges 
nannte auf9OOO Rthl. gerichtlich gewürdigte Haus öffentlich verkauft werden soll, und zu bis-
fälligen Llcltatlons-Terminen der 27 Juni, 29 Aug. 27 Ott. c. präftgiret worden. Breslau^ 
ben.4 April 1769. ^ ^ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß der 10 Ott. c 2. pro 4W1 ei m. 
zur!.icirati0n aufdas auf der Schmledkbrücke sub No. 1967. belegene und auf5600 Rthl. ge¬ 
richtlich abgeschätzte Carl Ferdinand Kühnsche Haus, woraufbereits 3734 Rthl. schwer Cour. 
geboten sind, anberaumet worden. Breslau den 2 Aug. 1769« 

(Hierbey die Gelehrten Nachrichten.) Nach-



Nachtrag a^no. 129. Sonnabends den 16 Sept. Ao. 1769.' 
Demnach mit hoher Approbation E. Könlgl. Hochprelßl. Krieges- unb Domalnenkam-

wer resolviret worden, die Lieferung an Heu, Stroh und Hafer für 46 Pferde in dem hiesige» 
Marsialle aufeln, oder mchrere Jahre an einen Entreprsnneur zu verpachten, und zu solchem 
Ende der l 8 Sept. 9 Ott. und ZOOtt. a. c. pro ̂ ei-min^ licitanonil anberaumet worden; als 
machen Wir Oirectores, Burgermeister und Rath der Königl.Haupt- und Residenzstadt Bres¬ 
lau solches hierdurch jedermännigiich bekannt, und können die Pachtwstlgen sich w den ange¬ 
setzten Terminen, besonders in ̂ oi-mino Ultimo den 30 Oct. g. c. vor hiesigem Rathstische mel^ 
den, ihre Forderungen abgeben, und gewärtigen, daß mit demjenigen, welcher die bMlgstm 
Condtliones eingehen, auch Sicherheit wegen richtiger und redlicherMeferung befiellsn wird, 
der (^ontrgA geschlossen werden sclZ. Sign. Breslau den 28 Auq< 1̂ 769. 

Demnach der28 Iullt,22 Sept. und 17 Nov. zu ^iciranonsi erminen wegen der offene 
llch an den Melstbitthenden zu verausernden, aufdem Markte vor dem König!. Zoll- und Accls-
Hause sub No. 139. belegenen und auf27o Rthl gerichtlich abgeschätzten George Gottlob Hel^ 
Nischen Zwirnbaude, anberaumet worden sind, als wird solches den Liebhabern von S t a d t M 
rlchtswegen hierdurchlnachrichtltch bekannt gsmacht. Breslau^den 2 May 1769. 

hierdurch bekannt, daß das der Maria Magdalena, 
verwiltibteSchüÜsrin, geb. Schützin, zuständige, aufder Graupengasse subNo. 705 gelegene 
Haus/ öffentlich verkauft werden soll, und zu ^ermmiZ licitanonis der 8 Eept. io Nsv. a.c. und 
der 12 Jan. a. f. pl X^Zirer worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau, 

^ ^ 
"DisBresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, dasben 13 Juni, 11 Aug. und 

i Z Oct.c. a. zu ̂ iclrarwm-Nrnpnen wegen öffentlichen Werkaufs des auf hiesiger Reuschm 
Gasse am Ecke des Tspfergaffels subNo. 88 gelegene aufl6vO Rch!' schwer Cour. gewürdtgte 
zur Johanna Barbara Gumprechtschen Qeäic ^iaN gehörigen Hauses anberaumet worden. 
^esla^bet^29Marti i i769. _̂____̂ __̂  

Die BreU.Stadtgerichte machen dierdurch bekannt,daß der 5 Sept. z Nov.c. und 9 Jan. 
a.f. zu l.icirarions-'leiminen wegen öffentlichen Verkaufs des auf hiesiger Blschofsgasse sub 
N0.1264 gelegenen zurIoh. ErnstWnthischen concuizmallagehörigen, und aufz6zz Rthl^ 
schwer Courant gewürdigten Hauses angesetzet worden. Wornach sich Kauflustige zu achten 
haben. Breslau den iO May 1769 " 

^c! inttälnim^dsS Wrsnvesten Andreas BenjTHoppeTWtgen Bürgers Kauf-und HaNB 
de!smannes,sind oer2z Iun i , 25 Aug4lMd27Oct c.zu^citanonzi'erminenaufdasaufbest 
selben Namen verfKrtebsnen auf der Antoniengasse, sub No. 688 belegene und auf l2oc)Rth<. 
gerichtlich geschätzte keirel Abrahamsche Haus anberaumet worden, welches dem Publlco von 
Stadtgerichts wegen hierdurch nachrichtltch bekamlt gemacht wird. Breslau, den ; Msrz 763. 

Dem Publico wird hierdurch bekannsgemacht, daß die zu Marschwih, Neumärktsche« 
Creißes gelegene Gottfried Purmannische Mahl-und Schneidemühle/ welche nach Abzug der 
darauf haftenden Lasten auf 7000 Rthl. gewürdiget worden, a dato binnen 6 Monaten, und 
zwar in rermino ukimo K pel emcon'o den 2z Sept.dieses Jahres öffentlich wird subhastiret unb 
feilgeboten werden. Es werden demnach alle, welche diese Mahl- und Schneidemühle z» 
Marschwitzzu erstehen Lust und Vermögen haben/ hierdurch tltiret und vorgeladen/ in schon.«-



»«hnttm perenttoelschen 5etmino den 23 Veptc.vor der Ksnlgl.IuiNz sswmlßion ln Äkarsch-
« lh Vormittags um 9 Uhr m Person oder durch genugsam Bevollmächilgte fichelnluiinben 
ihr Gsbol zu thun, und hierauf zu gewärtigen, baß sberwahnte Mühle bemMMbtetk«nd«l 
»lrd zugeschlagen werden. Breslau, den 22 Mart l i 1769. ^«"«l 

Die Bresl. Stadtgertchle'cmren'hle: durch peremruri^ den verMöllenen DanlelGöttl 
Schiller, oder dessen elwantge eheliche Leibeserben, binnen 9 Monathen, und länastensden 
25Mayl772lnordentl<cherGerichtsstelleMersche«neV, oder zugewärtigm, daßfiena^Ab-
lauf dieser peremtorischen Frist, nach der allerhöchfisn Königl. Veroednung vom 27 Oct 176t 
xro moriutz äeclaill-ei, und die von dem versisrbenen hiesigen Kausmannsboten H)h< Gottftled 
Schiller, an sie fallende Erbschaft den sich angegebenen nächsten Erben gäinteKgto.uerkannt. 
Wld «iillläirerwerben soll. Wsrnach.sichjauchten, VeeimnM i^ luä. I^tÄi. ^Vrar>8l a l l ! 
Aug. !76y. ^ . ^^_^_^_^_^^ 

Nachdem das zu der I o h . Daniel 
hiesigemSitztgäOl sub Num. 4K4. gelegen?, «nd auf22oRthl serlchtlicl^MvürdigteHaus 
ßubhastlret, und zu denen dlsfMgen I.!citgtion8-1'e4Mlnen der 24Oet^ 22 Der. s. c. und 27 
Febr. a. k. angesetzet worden ^ als können Kauftustlge in besagten Termints stchbey denen all-
hiesigen Stadtgerichten einfinden, ihr? Gebole 2ä?z.l>ra<:()llWn ablegen, und der ^ ^ ä « 2 t i o n 
des Hauses zugewartigen. Breslau d?n l ^ I u l i l lysy. 

Das Amt der (^«nnlieu^ae^oip. ^w-ilk zu Breslau machet h i e r M ^ e l ä n n ^ daßa<l 
illllalmamdes MichaelHarterifchen Cmgtoiiznr.^ckv.Neumann die DavidPurdelsStelle 
in Neudorf, bestehend in einem Wohnaebäude, Stal l , Scheune, und einem Morgen Acker zu 
Garten, welches alles auf7 l6Tbl . schl, l6sgr< gerichtlich gewüröigekworden, öffentlich feil 
geboten, undhterM I'e^mmi NcitÄioniz auf den 2z Sept. l 3 Nov. g, c. und-a Jan. 2. ŝ  M « . 
^ i r e r worden. Kaufiustlae fönnen in biMeldtem Termjyo Vormittags inComn«ndäamte' 
t ^ Gebst ablegen und gewärtigen, baß zck5 ticilami diese Stell« ̂ juckciretwetdew soll. Bres^ 
k ^ b e n ! ^August 176Y , , ^ 

^ B e y dem Fürst!. Stiftsamte ad 
2V Oct. und pnemtock den Z9Dee. a. e um das filbNo 7 aufberTscheppine belegene, und 
»ebst Zubehör auf z l54Rtl) l . ' 6 G r . gerichtlich abgefchäz« Fr«ed< Hornlsche Haus und Gar< 
ten angesetzet, wozu 5t aufiusiige hiermit eingeladen »erben. Breslau, ad S t . Claram.den 13 
I u n i l 1763. 

Bey dem Amteder Stadt Breslau Landgülher tjt da< Hanns Schnntctische Hausund 
ErbeaufdemneuenAnger,soauf543Tbl.schl. Ksgr.gerichtlichcaxiretworden, öffentlichfetl-
zeboten, undppoi^Llini«!» licirsnon« der^i I u l i , z i Aug undzoSept. <:.» pi^l^irer, in 
welchenTag«« die dlsfälllgen Lrebhaber «n gewöhnlicher Amtsstelle ihr Gebotablegen,und der 
^chuäic^zungewärtiuen können. Breslaujden 24 Iun l l 176^ 

Von dem Dohmcaplmlartschen Vogteyamtewirt» dem PubUco biermitbefannt gemacht, 
>aßdlein ber4 Meilen vor Breslau gelegenen Dorsschaft Birckenkretscham ßtuirten Ctbschol-
liseycuMHpxertlnenniz welche auf IQ74VTH!. schl. gertchtllch geschshet worden, plu« licit«ntl 
H M«!iu3lawemi verkaufftt werden soll, I'sllin«,' licirationw fkldder2bGept. 26Dec.ss.s. 
nnd27Martltl770anberaumet worden, Kauftustigelönnen sich dalMo inobK-dachtenTäH 
AM,bestnders m dem letztenTermilwsrüh um9 Uhr in tzerDohmlapltularischenCanzley mel^ 
den, chr Gebot sä »62 ablegen, und sodann der MeifibiethendeMh am besten Zahlende die ^ä -
Mck«»tiW»5<»ärtlgess. DshmBreslau den 27Iun l l 1769^ 



Breslau, bett 26 Aug. 1769. Von dem Amtt bes Freyen Kurstl. Stifts «ä5e. Vl^e««-
nüm WlrV nä lnN2NÜ2m creäilölttt»^ermiWz llcitz»tionlz der auf hiesigem Sti f ts ElbtnKstllj, 
No. 5yund l i 8 vor Breslau subhastlrten, unbcUtt, ^pjjcninei>tu«auf2!5^8 und 1 drittel Rt l . 
schwer Courant gerichtlich taflrten 2 Hauste und Gärten des ,n lolvcnäo geworbenen Vieh-
handlers George Friedrich Hofmanns, noch bis auf den 26 Sept. protony«, an welchem Ta¬ 
ge Kauflustige früh um to Uhr in hiesiger AmWelle fich zu melden haben« 

" " D a in 'iertnina ullimo licitiltioniz um dasKüdraßische K«tschamguthzu Grobelwlß stch 
nur sin einziger ilcirgnt mit Ablegung eines iu geringen Gebots angemeldet hat; als «lrb von 
dem Amte des Fürst!. Stifts »ä 3. «anliig,« allhier »ä inttantian« lüreöttorum det25 Ott.». c, 
pro ^ermlnolicitatiuniz xr<Äo^2t0j K ^U2l w anberaumet/ und solches Vea Kaufiustlgen ander, 
weittg bekannt gemacht. Breslau den lyÄug. 1769. 

Auf der MolaigaW linker Hand am Schwiebogen, können bey Job. Friede. TitmS 
zu der Y5ten Ziehung het selM vsttheilhafien Ber l iM Zahlen-Lottsrie betteblse Einsätze «enow 
men lverdett^ __^_-__^_^^> - - - -^ ^ ,-^ - ^ - ' . '7̂  - ^ _^ . . 

" Bey deni Kaufmann Futtnet auf der Reuschen Gaffe stnd zur 95km Berliner Zahl«-
kotterle beliebige Einsätze^, mache«. 

Bey dem Kaufman»il Ioh . Friedrich Wtidner, in dem chemallgett RienMrgtscheltjeit 
Kam^achschen Hofe an dem Salzrmge, können zu der yzfienZichungder Berliner Zahlen-Lot, 
terie bis den 2oten Nachmittag beliebige Einsätze gemacht werben« 

Bey den Kaufleuten Oeütfchmann und Csnch. find nuttmehro die Gewinnst« ven her 
GrüßHuec WaOren-kotterte sngelangt, und können Wlelch abgcholt »etbelk 

OruneslUFen i § Sept. l /üy. Es ist gestrigen Tages Hieselbst aufdem Oorwett chil-
Welt dem Oroßßretstham Oormiltags um l 0 Uhr eltt PMHahn Mit verschnittenen Flügeln unV 
Msaerauftett SMgeifchwsif, an Sem einen Fuß eln Stkickel habenbe, verlohren gangen ober 
gestohlen worden j wem nun dieses Thier etwa über kurz ödet lang zum Verkaufgebrachtwer¬ 
den sollte, wird gebethen, dem Verkäufer öatnit sofort anzuhalten, und dem Agenten Herr» 
Georg Lorenz Friedrich, im breiten Stein aufber Altbüssergass, davon Nachricht zu geben, n s , 
Vor ein billiges Bouttur gegebenwerden ftll. -- ^ . „ 
— EKisi^n? l 3 SMe l t te goldene Iagdchr, mitelnettt grünen Gehäufe aufvet Nicolal-
Vorstadt, vek'.ohrengegangen. Selbige ist dadurch kenntlich/ baßüufdeMemaiNirten Zif¬ 
ferblatt, durch das Aufziehn etwas Emaille abgesprungen, inwendig aufbtM Werke, steht des 
WrmacherName/'tlnlelioy, gpsriz, es ist an yerselben ein grünes Uhrband, mit gelben Be-
fthlägen, ein stählerner Ührschlüssel,ein stählernes SchlüOlchen,eln stählerner Tapetenhaken/ 
ein stählerner Triangel, und ein kleiner Compaß, nebst einem Btlefe vsnEmaille,besindlich. 
Wer selbige gefunben,soll einen Dukaten zur Belohnung tthalt«n,unb hat sich in der Zeitungs-
expedilion, oder aber bcy dem Regiment von Röber zu melden. Breslau den 15 Sept. 1760. 

Es ist vom SonntaOe bls zum Mondiagr auseineM Zimmer ein silberner Vorlegelöf¬ 
fel, Berliner Probe, welcher sonst keine Kennzeichen hat, entwendet worden, sollte dieser Löffel 
zu denen Herrn Goldarbeitern oder unter der löblichen Iudenschaft zum Verkaufgebracht wer¬ 
den, so wird hießmit ersuchet, solches in der Zeitungsexpedttlon anzuzeigen. Es soll nicht allein 
das Bezahlte davor refiltuiret, sonVekN noch über dieses dem Angeber desVerkaufers, als West 
fen Mmeauch auMrlanM n M w l ^ 



Der künstliche und berühmte Lehrmeisterber Vögel, machet hierdurch allen hohen und 
iMdern Liebhabern hierdurch ergebest bekannt, daß die Vorstellung der künstlichen Vögel aus 
dem WeißischenEoffechause in des Herrn Nickels oder bekannten Matthesgarten bereits ihren 
Ansang genommen, und damit taglich früh von i o bis 11 Uhr, und des Mittags von 2 Uhr bis 
Abmds wird aufgewartet werden. Auch ist man einer Gesellschaft von 5 bis 6 Personen auf 
^ L W ^ < u H e f e h l . ^___ _̂__ 

Oels, den iH Sept. 1769. 
pelsischm Fürstemhmne gelegenen von Prittwitzischen Mundelguthes Obk^Pontwitz kein 
lilcuam erschienen, und daher gäinttgnriam der Vormundschaft N0VU8 lerminus licnarioniz 
aufhen 24 Oct. 1769. anberaumet worden; so wird solches von der Herzogl.Würtewb<Oelsi-
^ ^ ^ ^ s ^ u n g a M i e r , denen Kauflustigen und Vesitzfähtgen hierdurch bz?kanm gemacht. 

Franksnstetn,"den 1 i S e p t i 7 6 9 7 ^ ) e r Landrath von Prittwltz machet dem Publico 
hiermit bekannt, daß bey dem Frankenstcinschen Creiße, mit einem Entrsprenneur» wegen der 
nach Müasterberg zur Verpflegung dortiger Garnison Hochiöbl von SeydlitzischenCüraßier« 
regiments, zu liefernden Fourage, für diejenigen Creiß-Insaßen, welche sothane Lieferung nicht 
selbst praeltii 3N wollen oder können, accoräü er werben soll, und hierzu Terminus auf den 2 Oct. 
bestimmt worden; an welchem diejenigen, so gedachtermaßenzu^ntreprenniren belieben, sich 
Vormittags um 9 Uhr bey erwahntemLandrath von Prittwltz einfinden, ihr Erbiethen w An¬ 
sehung der Fouragepreißeaäprotocollum geben, und gewartigen können, daß mit dem der die 
Niedrigsten Preiße acceptnc, dsr ̂ ccoi 6 geschlossen werden soll. ^^^ 

Beym Kömgl. Cammerburgamt m Brleg werden alle diejenigen, so an die vom weyland 
Mich. Albert zu Paulau der Lindnerlschm Vormundschaft daselbst über ein Capital vsn 26 
Thl.schl. l6sgr. auf ftinen^unänm allda coiMmine und noch ungelöschte Hypothkc vsm9 
Junt 1739, wie auch an das Vermögen semer davor zugleich eingeschrittener Bürgen, einen 
rechtlichen Anspruch zu haben vermeynen, vornemlich aber die Mich. Lindnerifthe gewesene 
Mündet und Erben selbst perennorie cinrct und vorgeladen, um binnen dato und ) MonIten, 
und besonders aufden^8 Nov. a, c. solche 26 aga anzuzeigen, und gebührend zu iuttiticn en, und 
zwar unter Androhung der ?meclulwn, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und in den 
Grundbüchern jzu verfügender Löschung vorbemelbter Hypothek von Amts wegen. Brieg, 
dm 8 Aug. ^769. 

Hermsdorf untern Kynast den 19 Jul i i 1769. Von E. Hochretchsgräfi7Ion Schaft 
gotsch Kynastschen Gerichtsamt allhter, werden alle lblejentgen, so an des Glasehandlers und 
Fabricanten in Schr iöerhau Gottlled Häuslers, und dessen Vermögen rechtliche Ansprüche 
haben, binnen 12Wochen, und zwar gä^eiminum pel^mwnum den i4Oct. (.Vormittags 
um 9 Uhr in hiesiger GerichtssteLe aä lihuiäguäum er juttisscanöuln pr^tönla fub pcen2 pi'Hcluli 
er perpemi iilenrii hiedurch convocii'cr. 

Lx lub äclezItwiielpecigW^Hochlöbl.^WM werden alledie^ 
jenige, welche an das vepolnum bey dem Collegiatstift zu Neiß entweder wegen dahin nieder«-
gelegten, ober von daher zu fordern habenden Geldern einigen An- und Zuspruch zu haben ver¬ 
meynen, von dem Synbicatamt auf den 27 Sept. c. a. aä lihuiäanäum A Mttisscgndum piX-

D W Zeitungen werdenWöchsatllch drepnlal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabend«, ,» 
Breslau ln l v i l h . Gott l ieb R o r n s Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, und 

find auch auf «ll«n Xönigl. Postämtern l " habe,. 


